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	Die Anreise zur EM erfolgte per Bahn
	Das moderne Prag
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	Das Hotel, Unterkunft und Spielort zugleich
	Der Organisator Milan begrüßt alle EM-Teilnehmer
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	Erstmals live dabei: Ana Küng
	Alte Bekannte: Achim und Margarethe
	...und dann kann es auch schon los gehen


Bei der diesjährigen EM (25. bis 27. April) war unser Klub mit einer zahlenmäßigen kleineren Mannschaft vertreten, neben Titelverteidiger Franz spielten Martina, Gerlinde, Werner und Hellmut. Alle 5 waren aufgrund ihrer guten RL-Positionen in den Top 16 gesetzt und fix für die Hauptrunde qualifiziert, sie spielten in der Vorrunde nur die Plätze im KO-Raster aus. Dabei führte die Setzung jeweils 2 unserer Spieler in eine Gruppe, Martina gewann ihre Gruppe ungeschlagen vor Hellmut, Werner und Gerlinde verloren 1 bzw. 2 Partien. Franz bekam es in der höchstkarätigen Gruppe mit Beat Küng und Petra Kock zu tun, alle 3 verloren ein Spiel, aufgrund der Scoredifferenz wurde Franz dennoch Gruppensieger. 
Etwas unerwartet schieden dann aber bereits 3 unserer Spieler in der 1. KO-Runde aus, Gerlinde gegen Andrea Zettlmeier, Martina gegen Ursula Hachmeyer,  und Hellmut gegen Karel Jerabek. Werner eliminierte in der 1. Runde Dominic Spalke, scheiterte aber dann an Thomas Wiener, womit nur noch Franz unsere Fahne hochhalten konnte. Er zog auch souverän mit jeweils 2:0 Siegen gegen Ina Kindel, Regina Wiener und Elke Lim ins Semifinale ein. 
Ebenfalls im Semifinale Franz’ Vorrundengegner Petra und Beat, sowie der Vorjahrsvierte Thomas Wiener. Franz blieb auch gegen Thomas, allerdings in 3 knappen Partien erfolgreich, Beat benötigte gegen Petra ebenfalls 3 Spiele zum Finaleinzug. Im kleinen Finale um Platz 3 gewann Thomas gegen Petra in 2 Spielen. Das Finale war eine Neuauflage des letztjährigen Mastersfinales, und abermals setzte sich Beat, diesmal in 3 spannenden Spielen gegen Franz durch. Es zeigt sich, dass bei den Topturnieren Zufallssieger sehr selten sind, auch Petra, die im Vorjahr beim Masters den 4. Platz belegte, mischt häufig in der Spitze mit.   
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	Nach dem ersten anstrengendem Spieltag tut ein Spaziergang in Prag und ein gemütliches Kaffeeplauscherl   Körper und Geist richtig gut...


Im Federationscup übernahm Franz vom abwesenden LD die Funktion des Teamchefs, und noch Freitag Abend legte er gemeinsam mit Thomas gegen die Schweiz ( mit Beat Küng und Daniel Ettlin) den Grundstein für den späteren Erfolg, die beiden gewannen alle 4 Spiele. Zwar ging am Samstag zuerst das Match gegen Tschechien (dem Titelverteidiger) ebenso sang- und klanglos 0:8 verloren (Thomas Wiener und Stefan Nehiba  gegen Milan Petras und Jarmila Vorackova), aber Tschechien ließ gegen Deutschland und die Schweiz Punkte liegen. Gegen Deutschland setzte Franz auf den Nachwuchs vom Wiener Flur. Stefan Nehiba und Marcel Kremmer bekamen es mit Senior Wolfgang Wichmann und der deutschen Teamchefin Ina Kindel zu tun, zwar verlor Marcel gegen Wolfgang, aber die übrigen 3 Spiele gingen an Österreich, das damit den Sieg mit 4 Punkten vor Tschechien und der Schweiz mit je 3 und Deutschland mit 2 Punkten sicherstellte.   
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	Tschechien: Platz 2
	Sieger im FED-Cup: Österreich
	Erfolgreiche Eidgenossen: Platz 3


Weniger gut lief es für uns leider im City Cup, wo zunächst in zwei 5er-Gruppen um die Semifinalqualifikation gespielt wurde. Zwar gewannen Martina und Hellmut gegen den Vorjahrssieger Winning Stones (in diesem Match mit Regina Wiener und Ina Kindel) 6:2 (Martina verlor gegen Ina), aber da war das Auftaktspiel gegen Contact Berlin (Elke und Robert Lim) schon mit 2:6 verloren (nur Hellmut war gegen Elke erfolgreich geblieben) gegangen. Am 2. Tag folgte eine vernichtende 0:8 Niederlage von Werner und Hellmut gegen die Grafinger Spielbären (Wolfgang Wichmann und Dominic Spalke), da konnte das klare 8:0 der beiden gegen den neuen Prager Klub Kapsa (Alena Vavrova und Filip Medricky) nicht mehr als den 3. Gruppenrang (bei Gleichstand durch den Sieg im direkten Duell mit den Winning Stones) hinter den Grafinger Spielbären und dem Club Contact aus Berlin. Die 2. Gruppe gewann Club Paluba Prag vor Las Palmeiras (Peru, mit Ana Cecilia Küng und Legionär Beat Küng), die sich im kleinen Finale auch gegen Contact durchsetzten. Das Finalmatch gewannen die Grafinger Spielbären gegen den Veranstalterklub Paluba.   
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	Das siegreiche Clubteam: Die Grafinger Spielbären
	Mächtig stark: Club Paluba auf Platz 2

	[image: image13.jpg]



	[image: image14.jpg]




	Um diese schönen Pokale wurde bei der EM gespielt
	Milan und Wolfgang nehmen die Siegerehrung vor


Jugendeuropameister wurde der erst 6-jährige Berliner Jakob Rossow, der das Finale gegen Faye Ludwig (Berlin, 14)  gewann. Felix Burmester (Obertaufkirchen) schlug im Kampf um Platz 3 Petr Petras (Prag). Die weiteren jungen Spieler aus Tschechien konnten zwar erste Turniererfahrungen sammeln, aber gegen diese bereits erfahreneren Spieler nicht reüssieren.
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	Wieder einmal konnte man das Können,  

die Spielfreude und die Begeisterung unserer
"Kleinen" im Rahmen eines großen Turnieres
erleben. Sie wurden durch den Spieleautor Manfred Schüling 
und dem Clubchef Milan Petras besonders
herzlich geehrt.


 

Die Preisträger der Einzeleuropameisterschaft:
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	Der neue ZATRE-Europameister kommt aus der Schweiz: Beat Küng. Herzlichen Glückwunsch!
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	Manfred ehrt den Vizeeuropameister Franz
	Das erfolgreiche EM-Trio mit Thomas Wiener am 3. Platz


 

Bericht: Hellmut Ritter(klub14)
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